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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verteilermodul für 
Ventilbatterien, die mindestens eine Ventileinheit mit 
einem über mindestens einen Speisekanal mit 
Druckmedium gespeisten Hauptventil und mindes-
tens einem zu dessen Ansteuerung dienenden, über 
wenigstens einen Vorsteuer-Speisekanal mit Vor-
steuer-Druckmedium gespeisten Vorsteuerventil be-
sitzen.

Stand der Technik

[0002] Ventilbatterien bzw. -anordnungen bestehen 
in der Regel aus mehreren, in Reihe hintereinander 
angeordneten Ventileinheiten, die ihrerseits ein 
Hauptventil besitzen, das auf einer von Speise- und 
Entlüftungskanälen durchsetzten Grundplatte aufge-
setzt oder in die Grundplatte integriert ist. Derartige 
Ventilbatterien sind beispielsweise in der DE 41 43 
274 A1 oder der EP 0 678 676 B1 beschrieben. Es 
gibt genormte Ventileinheiten, die einen Speisekanal 
zur Versorgung der Hauptventile mit Druckmedium 
und zwei mit dem Speisekanal verbundene Vorsteu-
er-Speisekanäle zur Versorgung der den Hauptventi-
len zugeordneten Vorsteuerventilen mit Vorsteu-
er-Druckmedium besitzen. Bei dem Druckmedium 
und Vorsteuer-Druckmedium handelt es sich vor-
zugsweise um Druckluft. Die beiden Vorsteuer-Spei-
sekanäle sind beispielsweise über eine, vorzugswei-
se in Reihe mit den Ventileinheiten angeordnete, Ver-
knüpfungsplatte mit dem Speisekanal verbunden und 
werden zwangsweise bei Beaufschlagung des Spei-
sekanals ebenfalls mit Druckmedium beaufschlagt. 
Häufig ist es aber nicht notwendig beide Vorsteu-
er-Speisekanäle mit Druckmedium zu beaufschla-
gen, da beispielsweise zur Versorgung eines mit nur 
einem Vorsteuerventil versehenen Hauptventils ein 
einzelner Vorsteuer-Speisekanal ausreicht. Ist ein 
Hauptventil mit zwei Vorsteuerventilen vorgesehen, 
kann die Versorgung über eine im Hauptventil ausge-
bildete Kanalverzweigung erfolgen. Um die Druck-
mediumführung dementsprechend zu verändern 
muss bei herkömmlichen Ventilbatterien die Verknüp-
fungsplatte ausgetauscht und durch eine andere Ver-
knüpfungsplatte ersetzt werden, die eine andersarti-
ge Druckmediumführung ermöglicht.

Aufgabenstellung

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verteiler-
modul für eine Ventilbatterie der eingangs erwähnten 
Art zu schaffen, das eine variable Druckmediumfüh-
rung ermöglicht.

[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Verteilermodul 
für Ventilbatterien mit den Merkmalen des unabhän-
gigen Anspruchs 1 gelöst. Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen dargestellt.

[0005] Das erfindungsgemäße Verteilermodul 
zeichnet sich dadurch aus, dass es wenigstens einen 
Speisekanalabschnitt und wenigstens zwei Vorsteu-
er-Speisekanalabschnitte aufweist, die mit wenigs-
tens einem Speisekanal bzw. mit wenigstens zwei 
Vorsteuer-Speisekanälen der Ventilbatterie koppel-
bar sind. Es ist eine Schnittstelle zur Verbindung der 
Kanalabschnitte untereinander vorgesehen, der ein 
Steuerelement zugeordnet ist, das derart ausgebildet 
ist, dass verschiedene Schaltzustände einstellbar 
sind, in denen der Speisekanalabschnitt und die Vor-
steuer-Speisekanalabschnitte unterschiedlich mitein-
ander verbunden sind. Von den Schaltzuständen ist 
wenigstens ein erster vorgesehen, bei dem die Vor-
steuer-Speisekanalabschnitte miteinander verschal-
tet und gleichzeitig vom Speisekanalabschnitt ge-
trennt sind, und wenigstens ein zweiter Schaltzu-
stand vorgesehen, bei dem alle Kanalabschnitte mit-
einander verbunden sind.

[0006] Es ist also nicht mehr erforderlich, Teile der 
Ventilbatterie bzw. -anordnung zu demontieren, um 
beispielsweise Platten auszutauschen, um damit 
eine geänderte Druckmediumführung einzustellen. 
Die gewünschten Veränderungen können auch infol-
ge der einfachen Handhabbarkeit des Verteilermo-
duls vom Kunden selbst vorgenommen werden. Eine 
doppelte Lagerhaltung an Platten ist nicht mehr erfor-
derlich. Es gibt keine Bauteile, welche nach Aus-
tausch getrennt von der Ventilbatterie, aufbewahrt 
werden müssen. Der Montagezustand ist leicht von 
außen erkennbar. Ferner sind herkömmliche Ventil-
batterien mit dem erfindungsgemäßen Verteilermo-
dul nachrüstbar.

[0007] Als Druckmedium oder Vorsteuer-Druckme-
dium im Sinne der Anmeldung wird vorzugsweise 
Druckluft verstanden. Es können aber auch andere 
gasförmige oder hydraulische Druckmedien einge-
setzt werden. Bei der Schnittstelle handelt es sich 
vorzugsweise um einen Bereich des Verteilermoduls 
an dem die Kanalabschnitte zusammengeführt wer-
den.

[0008] Vorzugsweise besteht die Ventilbatterie aus 
genormten Ventileinheiten, wobei ein einzelner Spei-
sekanal und zwei Vorsteuer-Speisekanäle gebildet 
werden.

[0009] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist ein 
dritter Schaltzustand einstellbar, bei dem alle drei Ka-
nalabschnitte voneinander getrennt sind. Es ist auch 
ein vierter Schaltzustand einstellbar, bei dem der 
Speisekanalabschnitt mit wenigstens einem der Vor-
steuer-Speisekanalabschnitte verbunden ist und 
gleichzeitig von wenigstens einem anderen Vorsteu-
er-Speisekanalabschnitt getrennt ist.

[0010] Besonders bevorzugt sind also wenigstens 
vier Schaltzustände einstellbar, mit denen eine je-
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weils unterschiedliche Führung des Druckmediums 
bzw. Vorsteuer-Druckmediums, eingestellt werden 
kann.

[0011] Beim ersten Schaltzustand sind die Vorsteu-
er-Speisekanalabschnitte vom Speisekanalabschnitt 
abgekoppelt und untereinander verbunden, so dass 
eine externe Versorgung mit Vorsteuer-Druckmedi-
um möglich ist, wobei das Vorsteuer-Druckmedium, 
insbesondere sogenannte Vorsteuerhilfsluft, einen 
anderen Druck als das Druckmedium bzw. 
Haupt-Druckmedium haben kann. Die Einspeisung 
des Vorsteuer-Druckmediums kann über einen ein-
zelnen Vorsteuer-Druckmediumanschluss erfolgen, 
da die Vorsteuer-Speisekanalabschnitte über das 
Verteilermodul miteinander verknüpft sind und somit 
Vorsteuer-Druckmedium von einem Vorsteuer-Spei-
sekanalabschnitt in wenigstens einen anderen gelan-
gen kann.

[0012] Beim zweiten Schaltzustand sind alle Kanal-
abschnitte miteinander verknüpft, sodass mit der Ein-
speisung des Druckmediums über den Speisekanal 
und den damit gekoppelten Speisekanalabschnitt 
des Verteilermoduls, auch gleichzeitig die Versor-
gung mit Vorsteuer-Druckmedium ermöglicht ist.

[0013] Beim dritten Schaltzustand, bei dem alle Ka-
nalabschnitte voneinander getrennt sind, kann das 
Vorsteuer-Druckmedium extern eingespeist werden, 
beispielsweise in ähnlicher oder identischer Weise 
zum ersten Schaltzustand. Auch hier ist es möglich 
Vorsteuer-Druckmedium mit anderem Druck als das 
Haupt-Druckmedium zu fahren. Falls nur ein Vorsteu-
er-Speisekanalabschnitt zur Versorgung mit Vorsteu-
er-Druckmedium benötigt wird, kann der nicht beauf-
schlagte Vorsteuer-Speisekanalabschnitt zur Versor-
gung mit Vorsteuer-Druckmedium benötigt wird, kann 
der nicht beaufschlagte Vorsteuer-Speisekanalab-
schnitt für Sondernutzungen verwendet werden, bei-
spielsweise kann er als Entlüftungskanal bei der Ent-
lüftung der Vorsteuerventile eingesetzt werden. Eine 
solche sogenannte "gefasste Abluft" ist beispielswei-
se in Reinräumen zwingend vorgeschrieben.

[0014] Beim vierten Schaltzustand, bei dem der 
Speisekanalabschnitt mit wenigstens einem der Vor-
steuer-Speisekanalabschnitte gekoppelt ist und 
gleichzeitig von wenigstens einem anderen Vorsteu-
er-Speisekanalabschnitt getrennt ist, kann die Ein-
speisung mit Vorsteuer-Druckmedium intern erfol-
gen, das heißt, Druckmedium kann vom Speiseka-
nalabschnitt an der Schnittstelle des Verteilermoduls 
in den Vorsteuer-Speisekanalabschnitt gelangen. 
Der abgekoppelte Vorsteuer-Speisekanalabschnitt 
und dadurch der dazugehörige Vorsteuer-Speiseka-
nal der Ventilbatterie können dann ebenfalls für Son-
deraufgaben bzw. -nutzungen verwendet werden.

[0015] Durch das erfindungsgemäße Verteilermodul 

lassen sich also mindestens vier ganz unterschiedli-
che Schaltzustände einstellen, sodass abhängig vom 
Einsatzort, den Einsatzbedingungen usw. der Ventil-
batterie ein bestimmter Schaltzustand und somit eine 
gewünschte Druckmediumführung eingestellt wer-
den kann.

[0016] Das Verteilermodul kann eine Montagefläche 
zur Montage an der Ventilbatterie und eine entgegen-
gesetzt dazu liegende Bedienfläche zum Bedienen 
des Steuerelementes aufweisen. Die Kanalabschnit-
te können zumindest im Bereich der Montagefläche 
im montierten Zustand des Verteilermoduls fluchtend 
zu den jeweiligen Kanälen in der Ventilbatterie aus-
gerichtet sein, wobei die Verbindung zur vorzugswei-
se zentral im Verteilermodul angeordneten Schnitt-
stelle durch jeweils mehrere Kanalabschnitts-Um-
lenkbereiche ausgebildet sein kann. Druckmedium 
kann also zunächst im Bereich der Montagefläche in 
das Verteilermodul eintreten und wird dann insbeson-
dere mehrmals umgelenkt, bis es schließlich zur 
Schnittstelle gelangt.

[0017] Alternativ ist es möglich, zwischen dem Ver-
teilermodul und der Ventilbatterie ein Adapterstück 
vorzusehen, das seinerseits Kanalbereiche aufweist, 
die einenends mit den Kanälen der Ventilbatterie und 
andernends mit den Kanalabschnitten des Verteiler-
moduls verbunden sind. Die Umlenkung des Druck-
mediums und dessen Hinführung zur Schnittstelle er-
folgt dort nicht im Verteilermodul selber, sondern im 
Adapterstück.

[0018] Die Schnittstelle kann in wenigstens drei 
Schnittstellen-Sektoren unterteilt sein, in die jeweils 
mindestens ein Kanalabschnitt einmündet. Vorzugs-
weise sind genau drei Schnittstellen-Sektoren vorge-
sehen in die jeweils ein Kanalabschnitt einmündet. 
Mit dem Steuerelement lassen sich Druckmedium 
führende Strömungsbrücken zwischen den Schnitt-
stellen-Sektoren öffnen oder schließen, sodass 
Druckmedium vom einen Sektor in einen anderen 
übertreten kann oder der Übertritt gesperrt ist. Be-
sonders bevorzugt ist das Steuerelement relativ zur 
Schnittstelle beweglich an dieser angeordnet und be-
sitzt wenigstens drei, insbesondere komplementär zu 
den Schnittstellen-Sektoren ausgebildete, vorzugs-
weise aneinander angrenzende Steuer-Sektoren. 
Die Steuer-Sektoren können derart mit den Schnitt-
stellen-Sektoren gekoppelt werden, dass je nach 
Stellung der Steuer-Sektoren zu den Schnittstel-
len-Sektoren Druckmedium über die jeweilige Strö-
mungsbrücke in jeweils mindestens einen benach-
barten Schnittstellen-Sektor übertreten kann.

[0019] Die einzelnen Schnittstellen-Sektoren kön-
nen durch Schnittstellen-Querstege und die einzel-
nen Steuer-Sektoren durch Steuer-Querstege von-
einander getrennt sein, wobei bei einer fluchtenden 
Ausrichtung eines Steuer-Quersteges zu einem 
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Schnittstellen-Quersteg die zugehörige Strömungs-
brücke zwischen zwei Schnittstellen-Sektoren ge-
schlossen ist.

[0020] Die Verschaltung der einzelnen Kanalab-
schnitte des Verteilermoduls kann also durch direk-
ten, insbesondere mechanischen, Eingriff des Steue-
relementes in die Schnittstelle erfolgen.

[0021] Alternativ ist es möglich, die Schnittstelle aus 
wenigstens drei voneinander beabstandeten Kam-
mern aufzubauen, die über wenigstens eine Fluidlei-
tung miteinander verbunden sind, wobei sich in der 
jeweiligen Fluidleitung ein Absperrelement befindet, 
das über das Steuerelement, beispielsweise mittels 
Signalen geöffnet oder geschlossen werden kann.

[0022] Besonders bevorzugt ist das Steuerelement 
drehbar an der Schnittstelle gelagert, insbesondere 
ist es als kappenartiger Drehschalter ausgebildet. 
Die Lage der Steuer-Sektoren kann also in Bezug auf 
die drehfesten Schnittstellen-Sektoren durch Verdre-
hen des Steuerelementes gegenüber der Schnittstel-
le verändert werden.

[0023] Zwischen dem Verteilerelement und der 
Schnittstelle kann eine Dichtung, beispielsweise ein 
insbesondere aus Gummimaterial hergestellter Dich-
tring angeordnet sein, die an die Form der Steu-
er-Sektoren angepasst und drehfest mit dem Steuer-
element verbunden ist. Ist also wenigstens ein 
Schnittstellen-Quersteg fluchtend zu einem Steu-
er-Quersteg ausgerichtet, wird durch die Dichtung 
eine fluiddichte Abdichtung der betreffenden zuein-
ander benachbarten Schnittstellen-Sektoren erzielt.

[0024] Das Steuerelement kann Rastmittel zum Ein-
rasten in eine, einen gewünschten Schaltzustand 
vorgebende, Schaltstellung aufweisen. Vorzugswei-
se sind am Steuerelement Rastnasen vorgesehen, 
die in Rastnuten an der Schnittstelle einrastbar sind. 
Alternativ ist es möglich, die Rastnasen an der 
Schnittstelle und die Rastnuten am Steuerelement 
auszubilden.

[0025] Das Verteilermodul kann von außen sichtba-
re Schaltsymbole aufweisen, von denen jeweils eines 
einem bestimmten Schaltzustand zugeordnet ist. Die 
Schaltsymbole können beispielsweise Zahlen, 
Leuchtelemente oder dergleichen sein. Vorzugswei-
se befinden sich die Schaltsymbole an der Bediensei-
te im Bereich der Schnittstelle des Verteilermoduls 
beispielsweise im Bereich des Umfangs des insbe-
sondere kreisförmig ausgebildeten Steuerelementes. 
Das Steuerelement kann wenigstens ein Betäti-
gungsmittel zu dessen insbesondere manuellen Ver-
schaltung zwischen den verschiedenen Schaltstel-
lungen aufweisen, das insbesondere in Zusammen-
wirkung mit einem der Schaltsymbole gleichzeitig als 
Anzeigeelement die aktuell ausgewählte Schaltstel-

lung anzeigt.

[0026] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Er-
findung ist in den Zeichnungen dargestellt und wird 
im Folgenden näher erläutert. Die Zeichnungen zei-
gen:

[0027] Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer 
Ventilbatterie ohne Verteilermodul,

[0028] Fig. 2 das erfindungsgemäße Verteilermodul 
in gesonderter, perspektivischer Vorderansicht,

[0029] Fig. 3 das Verteilermodul von Fig. 2 in pers-
pektivischer Rückansicht,

[0030] Fig. 4 die Schnittstelle des Verteilermoduls 
in schematischer Darstellung,

[0031] Fig. 5 vier verschiedene Schaltzustände ge-
mäß den Fig. 5I bis IV anhand einer schematischen 
Darstellung verschiedener Kanalführungen und

[0032] Fig. 6 vier verschiedene Schaltzustände an-
hand der Fig. 6I bis IV anhand verschiedener Stellun-
gen des Steuerelementes.

Ausführungsbeispiel

[0033] Fig. 1 zeigt ein bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel einer Ventilbatterie 11 ohne ein Verteilermodul 
12, das an einer oder an beiden Stirnseiten der Ven-
tilbatterie 11 befestigt werden kann.

[0034] Die beispielhaft dargestellte Ventilbatterie 11
umfasst eine Mehrzahl einzelner hintereinander an-
geordneter, aneinander befestigter Ventileinheiten 
13, die ihrerseits jeweils aus einer Grundplatte 14
und einem an der Grundplatten-Oberseite befestig-
ten Hauptventil 15 bestehen. Dem Hauptventil 15 ist 
wenigstens ein, vorzugsweise an wenigstens einer 
schmalen Stirnseite des Hauptventils 15 angeordne-
tes Vorsteuerventil 16 zu dessen Ansteuerung zuge-
ordnet. Gemäß dem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel sind zwei, beidseits des Hauptventils 15 ange-
ordnete Vorsteuerventile 16 vorgesehen.

[0035] Es ist auch eine alternative Ausführungsform 
der Ventilbatterie 11 einsetzbar, die aus einer Mehr-
zahl von Ventileinheiten 13 besteht, bei denen das 
Hauptventil 15 in die Grundplatte 14 integriert ist. 
Daraus ergibt sich eine relativ kompakte Bauweise 
der Ventilbatterie 11.

[0036] Jede Grundplatte 14 einer Ventileinheit 13
besitzt wenigstens drei Kanäle, so dass durch Anein-
anderreihung der Grundplatten 14 wenigstens ein 
Speisekanal 17 und wenigstens zwei Vorsteuer-Spei-
sekanäle 18a, 18b gebildet werden, die die Ventilbat-
terie 11 durchziehen und zur Versorgung der Haupt-
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ventile 15 und der Vorsteuerventile 16 mit Druckme-
dium bzw. Vorsteuer-Druckmedium dienen. Die bei-
spielhaft dargestellte Ventilbatterie 11 besteht aus 
genormten Ventileinheiten 13, die ihrerseits einen 
Speisekanal 17 und zwei Vorsteuer-Speisekanäle 
18a, 18b besitzen. Bei dem Druckmedium und Vor-
steuer-Druckmedium handelt es sich vorzugsweise 
um Druckluft. Die Einspeisung von Druckmedium er-
folgt über eine in Reihe mit den Ventileinheiten 13 an-
geordnete Einspeiseplatte 19, wobei sich ein Speise-
kanalanschluss 20 und ein Vorsteuer-Speisekanal-
anschluss 21 an der schmalen Stirnseite der Einspei-
seplatte 19 befindet.

[0037] Es ist auch möglich, zwei Zwischen- bzw. 
Einspeiseplatten 19 vorzusehen, sodass ein Teil der 
Ventilbatterie 11 über die eine und ein anderer Teil 
über die andere Zwischenplatte 19 mit Druckmedium 
versorgt werden kann. Dadurch ist es auch möglich, 
verschiedene Ventileinheiten 13, wie beispielhaft in 
Fig. 1 dargestellt, miteinander zu kombinieren, wobei 
die Kontaktfläche der beiden Ventileinheiten-Grup-
pen fluiddicht verschlossen werden kann, sodass 
kein Druckmedium von der einen Ventileinhei-
ten-Gruppe zur benachbarten übertreten kann. Da-
durch ist es möglich die Ventileinheiten-Gruppen mit 
voneinander verschiedenen Drücken zu fahren.

[0038] Die Ventilbatterie 11 wird durch ein Verteiler-
modul 12, das in Fig. 2 in gesonderter Darstellung 
gezeigt ist, endseitig abgeschlossen, wobei das Ver-
teilermodul 12 in Batterie-Längsrichtung in Reihe an 
der Einspeiseplatte 19 befestigt ist. Bei einer nicht 
dargestellten Alternative kann auch an jedem Ende 
der Ventilbatterie 11 ein Verteilermodul 12 befestigt 
sein.

[0039] Im Folgenden wird die Erfindung beispielhaft 
anhand des bevorzugten Ausführungsbeispiels mit 
genormter Ventilbatterie 11 mit einem Speisekanal 
17 und zwei Vorsteuer-Speisekanälen 18a, 18b und 
dementsprechend mit einem, insbesondere in den 
Fig. 2 und 3 dargestellten, Verteilermodul 12 mit ei-
nem Speisekanalabschnitt 22 und zwei Vorsteu-
er-Speisekanalabschnitten 23a, 23b beschrieben. Es 
versteht sich, dass auch mehr als ein und/oder mehr 
als zwei Speisekanal- bzw. Vorsteuer-Speisekanal-
abschnitte 22, 23a, 23b vorgesehen sein können. 
Der Speisekanalabschnitt 22 und die Vorsteuer-Spei-
sekanalabschnitte 23a, 23b sind im montierten Zu-
stand des Verteilermoduls 12 an der Ventilbatterie 11
mit dem Speisekanal 17 und den Vorsteuer-Speise-
kanälen 18a, 18b gekoppelt, so dass Druckmedium 
bzw. Vorsteuer-Druckmedium ins Verteilermodul 12
gelangen kann.

[0040] Am Verteilermodul 12 befindet sich eine 
Schnittstelle 24 zur Verbindung der drei Kanalab-
schnitte 22, 23a, 23b untereinander. Der Schnittstelle 
24 ist ein Steuerelement 25 zugeordnet, das derart 

ausgebildet ist, dass verschiedene Schaltzustände 
einstellbar sind, in denen der Speisekanalabschnitt 
22 und die beiden Vorsteuer-Speisekanalabschnitte 
23a, 23b unterschiedlich miteinander verschaltet 
sind, wie nachfolgend näher erläutert wird.

[0041] Das Verteilermodul 12 besitzt ähnlich den 
Ventileinheiten 13 eine plattenförmige Gestalt mit zu-
mindest im Wesentlichen rechteckförmigem Platten-
umriss. Es ist eine Montagefläche 26 zur Montage an 
die Ventilbatterie, insbesondere an die Zwischenplat-
te 19, vorgesehen.

[0042] Im montierten Zustand des Verteilermoduls 
12 an der Ventilbatterie 11 fluchten die Kanalab-
schnitte 22, 23a, 23b des Verteilermoduls 12 mit den 
jeweiligen Kanälen 17, 18a, 18b der Ventilbatterie 11
im Bereich der Montagefläche 26. Die Vorsteuer-Ka-
nalabschnitte 23a, 23b besitzen jeweils mehrere Um-
lenkbereiche, so dass sie zur zentral gelegenen 
Schnittstelle 24 geführt werden.

[0043] Wie in den Fig. 4 bzw. 6I bis 6IV beispielhaft 
dargestellt, ist die Schnittstelle 24 in drei Sektoren 
27a, 27b, 27c unterteilt, in die jeweils ein Kanalab-
schnitt 22, 23a, 23b einmündet. Die Sektoren 27a, 
27b, 27c haben einen Querschnitt, der größer ist als 
der Querschnitt der einmündenden Kanalabschnitte 
22, 23a, 23b. Die Schnittstellen-Sektoren 27a, 27b, 
27c haben einen kreissegmentartigen Querschnitt 
und bilden zusammen eine Kreisfläche, wobei die 
Schnittstellen-Sektoren nebeneinander angeordnet 
sind und durch Schnittstellen-Querstege 28 vonein-
ander getrennt sind, die bei entsprechender Schalt-
stellung des nachfolgend näher beschriebenen Steu-
erelementes 25 eine Strömungsbrücke 29 für Druck-
medium zwischen zwei benachbarten Schnittstel-
len-Sektoren 27a, 27b, 27c bilden. Es versteht sich, 
dass auch andere Querschnittsformen der Sektoren 
denkbar sind, beispielsweise rechteckige, quadrati-
sche o. dgl.. Das Steuerelement 25 ist beispielhaft 
anhand eines drehbar an der Schnittstelle 24 gela-
gerten Drehschalters dargestellt. Der Drehschalter 
besitzt drei Steuer-Sektoren 30, die komplementär zu 
den drei Schnittstellen-Sektoren 27a, 27b, 27c aus-
gebildet sind, also vorzugsweise die gleiche Form 
und Größe aufweisen. Der Drehschalter ist mittels ei-
nes Befestigungsmittels 31, insbesondere einer 
Schraube, zentrisch an der Schnittstelle 24 befestigt. 
Zwischen dem Drehschalter und der Schnittstelle 24
befindet sich eine Dichtung 32 in Form eines Dichtrin-
ges, der an die Form der Steuer-Sektoren 30 ange-
passt ist, also sowohl den Kreisumfang als auch die 
Steuer-Querstege 33 bedeckt. Bei fluchtender Aus-
richtung zwischen einem Schnittstellen-Quersteg 28
und einem Steuer-Quersteg 33 wird somit eine fluid-
dichte Abdichtung erreicht.

[0044] Der Drehschalter besitzt ferner Rastmittel in 
Form von Rastnasen 34, die insbesondere diametral 
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gegenüberliegend von der Rückseite des Drehschal-
ters abstehen. Die Rastnasen 34 können beim Ver-
drehen des Drehschalters in an der Schnittstelle 24
ausgebildete Rastnuten 35 einrasten, wobei die 
Rastnuten 35 über den Umfang der Schnittstelle 24
derart verteilt sind, dass in vier verschiedenen Stel-
lungen des Drehschalters eingerastet werden kann, 
womit vier verschiedene Schaltstellungen und somit 
Schaltzustände vorgegeben werden können.

[0045] Das Verteilermodul 12 umfasst ferner Schalt-
symbole 36 in Form von Zahlen, die über den Um-
fang der Schnittstelle 24 verteilt angeordnet sind und 
jeweils einen Schaltzustand repräsentieren. An der 
Oberseite des Drehschalters befindet sich ein Betäti-
gungsmittel 37 in Form eines relativ schmalen Vor-
sprungs, der ein manuelles Verdrehen des Dreh-
schalters ermöglicht und gleichzeitig die aktuelle 
Schaltstellung des Drehschalters anzeigt, womit der 
Benutzer den aktuellen Schaltzustand des Verteiler-
moduls 12 ablesen kann.

[0046] Mit dem Verteilermodul 12 gemäß dem be-
vorzugten Ausführungsbeispiel lassen sich vier ver-
schiedene Schaltzustände einstellen, die beispielhaft 
in den Fig. 5I bis IV und 6I bis IV dargestellt sind. Es 
versteht sich, dass bei dementsprechend anderen 
Ausführungsformen des Verteilermoduls auch weni-
ger oder mehr als vier Schaltzustände eingestellt 
werden können.

[0047] Beim ersten Schaltzustand, der durch Dre-
hen des Drehschalters auf das Schaltsymbol "1" an-
wählbar ist, wird gemäß den Fig. 5I und 6I Druckme-
dium (P) über den Speisekanalanschluss 20 an der 
Zwischenplatte 19 in den Speisekanal 17 der Ventil-
batterie 11 eingespeist und gelangt von dort in den 
Speisekanalabschnitt 22 des Verteilermoduls 12. Wie 
in Fig. 6I dargestellt, ist dieser Schnittstellen-Sektor 
27a jedoch von den anderen beiden Schnittstel-
len-Sektoren 27b, 27c abgekoppelt, da die diesen 
Schnittstellen-Sektor 27a begrenzenden Schnittstel-
len-Querstege 28 fluchtend zu den Steuer-Querste-
gen 33 des Drehschalters ausgerichtet sind, womit 
ein Übertritt von Druckmedium in die benachbarten 
Schnittstellen-Sektoren 27b, 27c verhindert ist. Das 
Druckmedium wird also ausschließlich zur Speisung 
der Hauptventile 15 der Ventileinheiten 13 verwen-
det.

[0048] Die Zufuhr von Vorsteuer-Druckmedium (PS1, 
PS2) insbesondere der Vorsteuerhilfslust erfolgt ge-
mäß dem ersten Schaltzustand über den Vorsteu-
er-Speisekanalanschluss 21 an der Einspeiseplatte 
19, sodass Vorsteuer-Druckmedium in einen der bei-
den Vorsteuer-Speisekanäle 18a, 18b der Ventilbat-
terie 11 und von dort in den Vorsteuer-Speisekanal-
abschnitt 23b des Verteilermoduls 12 gelangt. Von 
dort strömt das Vorsteuer-Druckmedium in den zuge-
hörigen Schnittstellen-Sektor 27c an der Schnittstelle 

24. Die Stellung des Drehschalters bezüglich der 
Schnittstelle 24 ist nun derart, dass ein Übertritt von 
Vorsteuer-Druckmedium in den mit Haupt-Druckme-
dium beaufschlagten Schnittstellen-Sektor 27a ver-
hindert ist, dass aber durch die nicht-fluchtende Aus-
richtung des Schnittstellen-Querstegs 28 zum Steu-
er-Quersteg 33 im Bereich zwischen den anderen 
beiden Schnittstellen-Sektoren 27b, 27c Druckmedi-
um über eine dort gebildete Strömungsbrücke 29 von 
einem in den anderen Schnittstellen-Sektor 27b, 27c
gelangen kann.

[0049] Die beiden Vorsteuer-Speisekanäle 18a, 18b
sind also über die Schnittstelle 24 miteinander gekop-
pelt, sodass bei Hauptventilen mit zwei Vorsteuer-
ventilen 16, wie beispielsweise solchen aus Fig. 1, 
beide Vorsteuerventile 16 versorgt werden können. 
Da das Vorsteuer-Druckmedium vollständig vom 
Haupt-Druckmedium abgekoppelt ist, kann auch ein 
davon verschiedener Druck eingestellt werden.

[0050] Beim zweiten Schaltzustand, der durch An-
wahl des Schaltsymbols "2" eingestellt werden kann, 
sind, wie in den Fig. 5II und 6II dargestellt, alle Kanä-
le bzw. Kanalabschnitte 22, 23a, 23b miteinander 
verbunden. Es gelangt also Druckmedium (P) bzw. 
Haupt-Druckmedium über den Speisekanalan-
schluss 20 in den Speisekanal 17 und von dort in den 
Speisekanalabschnitt 22 des Verteilermoduls 12, wo 
es in den entsprechenden Schnittstellen-Sektor 27a
einströmt. Die Stellung des Drehschalters ist, wie in 
Fig. 6II gezeigt, nun derart, dass sämtliche Schnitt-
stellen-Querstege 28 nicht-fluchtend zu den Steu-
er-Querstegen 33 ausgerichtet sind, womit zwischen 
den einzelnen Schnittstellen-Sektoren 27a, 27b, 27c
Strömungsbrücken 29 gebildet werden, sodass ein 
Übertritt von Druckmedium in jeweils benachbarte 
Schnittstellen-Sektoren 27b, 27c ermöglicht ist. Das 
Haupt-Druckmedium (P) wird also in diesem Fall 
auch als Vorsteuer-Druckmedium (PS1, PS2) verwen-
det. Es besteht eine interne Vorsteuer-Druckmedi-
um-Versorgung. Der Vorsteuer-Speisekanalan-
schluss 21 wird in diesem Fall durch beispielsweise 
eine Verschlussschraube verschlossen.

[0051] Beim dritten Schaltzustand, der durch An-
wahl des Schaltsymbols "3" auswählbar ist, sind, wie 
in den Fig. 5III und 6III dargestellt, alle Kanäle bzw. 
Kanalabschnitte 22, 23a, 23b voneinander abgekop-
pelt. Dies wird dadurch erreicht, dass durch entspre-
chende Stellung des Drehschalters gegenüber der 
Schnittstelle 24 alle Schnittstellen-Querstege 28
fluchtend zu den Steuer-Querstegen ausgerichtet 
und die Schnittstellen-Sektoren 27a, 27b, 27c fluid-
dicht voneinander getrennt sind. Es gelangt also kein 
Haupt-Druckmedium (P) über die Schnittstelle 24 in 
die Vorsteuer-Speisekanäle 18a, 18b, sodass wie-
derum für eine externe Vorsteuer-Druckmedium-Zu-
führung gesorgt werden muss. Da hierzu nur ein Vor-
steuer-Speisekanal 18a notwendig ist – bei Haupt-
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ventilen 15 mit zwei Vorsteuerventilen 16 kann eine 
ventilinterne Aufteilung vorhanden sein – kann der 
andere Vorsteuer-Speisekanal 18b für Sondernut-
zungen verwendet werden. Eine solche Sondernut-
zung ist beispielsweise, die Entlüftung der Vorsteuer-
ventile 16 über diesen Kanal als sogenannte "gefass-
te Abluft" zu fahren.

[0052] Beim vierten Schaltzustand, der durch An-
wahl des Schaltsymbols "4" auswählbar ist, ist, wie in 
den Fig. 5IV und 6IV dargestellt, der Speisekanal 17
mit einem der beiden Vorsteuer-Speisekanäle 18a
verbunden. Wie in Fig. 6IV dargestellt, ist hier durch 
die Stellung des Drehschalters ein einem Vorsteu-
er-Speisekanalabschnitt 23a zugeordneter Schnitt-
stellen-Sektor 27b von den anderen beiden Schnitt-
stellen-Sektoren 27a, 27c fluiddicht getrennt, wäh-
rend zwischen den anderen beiden Schnittstel-
len-Sektoren eine Strömungsbrücke 29 besteht. Das 
Haupt-Druckmedium (P) wird wiederum als Vorsteu-
er-Druckmedium (PS1) verwendet. Der abgekoppelte 
Kanal 27b kann wiederum für Sonderaufgaben ge-
nutzt werden, beispielsweise für "gefasste Abluft".

Patentansprüche

1.  Verteilermodul (12) für Ventilbatterien (11), die 
mindestens eine Ventileinheit (13) mit einem über 
mindestens einen Speisekanal (17) mit Druckmedi-
um gespeisten Hauptventil (15) und mindestens ei-
nem zu dessen Ansteuerung dienenden, über we-
nigstens einen Vorsteuer-Speisekanal (18a, 18b) mit 
Vorsteuer-Druckmedium gespeisten Vorsteuerventil 
(16) besitzen, das Verteilermodul (12) aufweisend:  
1.1 wenigstens einen Speisekanalabschnitt (22), der 
mit dem wenigstens einen Speisekanal (17) der Ven-
tilbatterie (11) und wenigstens zwei Vorsteuer-Spei-
sekanalabschnitte (23a, 23b), die mit wenigstens 
zwei Vorsteuer-Speisekanälen (18a, 18b) der Ventil-
batterie (11) koppelbar sind,  
1.2 eine Schnittstelle (24) zur Verbindung der Kanal-
abschnitte (22, 23a, 23b) untereinander, der  
 1.3 ein Steuerelement (25) zugeordnet ist, das derart 
ausgebildet ist, dass verschiedene Schaltzustände 
einstellbar sind, in denen der Speisekanalabschnitt 
(22) und die Vorsteuer-Speisekanalabschnitte (23a, 
23b) unterschiedlich miteinander verschaltet sind,  
1.4 von denen wenigstens bei einem ersten Schaltzu-
stand die Vorsteuer-Speisekanalabschnitte (23a, 
23b) miteinander verbunden und gleichzeitig vom 
Speisekanalabschnitt (22) getrennt sind und  
 1.5 wenigstens bei einem zweiten Schaltzustand alle 
Kanalabschnitte (22, 23a, 23b) miteinander verbun-
den sind.

2.  Verteilermodul nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein dritter Schaltzustand einstell-
bar ist, bei dem alle Kanalabschnitte (22, 23a, 23b) 
voneinander getrennt sind.

3.  Verteilermodul nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein vierter Schaltzustand einstell-
bar ist, bei dem der Speisekanalabschnitt (22) mit 
wenigstens einem der Vorsteuer-Speisekanalab-
schnitte (23a, 23b) verbunden ist und gleichzeitig von 
wenigstens einem anderen Vorsteuer-Speisekanal-
abschnitt (23a, 23b) getrennt ist.

4.  Verteilermodul nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es 
eine Montagefläche (26) zur Montage an der Ventil-
batterie (11) und eine entgegengesetzt dazu liegende 
Bedienfläche (40) zum Bedienen des Steuerelemen-
tes (25) aufweist, wobei vorzugsweise die Kanalab-
schnitte (22, 23a, 23b) zumindest im Bereich der 
Montagefläche (26) im montierten Zustand des Ver-
teilermoduls (12) fluchtend zu den jeweiligen Kanä-
len (17, 18a, 18b) in der Ventilbatterie (11) ausgerich-
tet sind und die Verbindung zur Schnittstelle (24) 
durch jeweils mehrere Kanalabschnitts-Umlenkberei-
che ausgebildet ist.

5.  Verteilermodul nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Schnittstelle (24) in wenigstens drei, insbesondere 
aneinander angrenzende Schnittstellen-Sektoren 
(27a, 27b, 27c) unterteilt ist, in die jeweils mindes-
tens ein, insbesondere ein einziger Kanalabschnitt 
(22, 23a, 23b) einmündet, wobei mittels des Steuer-
elementes (25) Druckmedium leitende Strömungs-
brücken (29) zwischen den Schnittstellen-Sektoren 
(27a, 27b, 27c) öffen- oder schließbar sind.

6.  Verteilermodul nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Steuerelement (25) relativ 
zur Schnittstelle (24) beweglich an dieser angeordnet 
ist und wenigstens drei, insbesondere aneinander 
angrenzende Steuer-Sektoren (30) aufweist, wobei 
die Steuer-Sektoren (30) derart mit den Schnittstel-
len-Sektoren (27a, 27b, 27c) koppelbar sind, dass je 
nach Stellung der Steuer-Sektoren (30) zu den 
Schnittstellen-Sektoren (27a, 27b, 27c) Druckmedi-
um über die jeweilige Strömungsbrücke (29) in je-
weils benachbarte Schnittstellen-Sektoren (27a, 27b, 
27c) übertreten kann.

7.  Verteilermodul nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die einzelnen Schnittstellen-Sek-
toren (27a, 27b, 27c) durch Schnittstellen-Querstege 
(28) und die einzelnen Steuer-Sektoren (30) durch 
Steuer-Querstege (33) voneinander getrennt sind, 
wobei bei einer fluchtenden Ausrichtung eines Steu-
er-Quersteges (33) zu einem Schnittstellen-Quersteg 
(28) eine zugehörige Strömungsbrücke (29) ge-
schlossen ist.

8.  Verteilermodul nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Steuerelement (25) 
drehbar an der Schnittstelle (24) gelagert ist, insbe-
sondere als kappenartiger Drehschalter ausgebildet 
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ist, wobei die Lage der Steuer-Sektoren (30) in Bezug 
auf die drehfesten Schnittstellen-Sektoren (27a, 27b, 
27c) durch Verdrehen des Steuerelementes (25) ge-
genüber der Schnittstelle (24) veränderbar ist.

9.  Verteilermodul nach einem der Ansprüche 6 
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Schnittstel-
len-Sektoren (27a, 27b, 27c) und vorzugsweise die 
Steuer-Sektoren (30) einen kreissegmentartigen 
Querschnitt haben und insbesondere im Gesamten 
aneinander angrenzend angeordnet eine Kreisfläche 
bilden.

10.  Verteilermodul nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen dem Steuerelement (25) und der Schnittstelle 
(24) eine Dichtung zur fluiddichten Abdichtung je-
weils benachbarter Schnittstellen-Sektoren (27a, 
27b, 27c) bei jeweils geschlossener Strömungsbrü-
cke (29) angeordnet ist, die vorzugsweise an die 
Form der Steuer-Sektoren (30) angepasst und dreh-
fest mit dem Steuerelement (25) verbunden ist.

11.  Verteilermodul nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Steuerelement (25) Rastmittel zum Einrasten in eine, 
einen gewünschten Schaltzustand vorgebende 
Schaltstellung aufweist, wobei vorzugsweise am 
Steuerelement (25) Rastnasen (34) vorgesehen sind, 
die in Rastnuten (35) an der Schnittstelle (24) einrast-
bar sind.

12.  Verteilermodul nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es 
von außen sichtbare Schaltsymbole (36), insbeson-
dere Zahlen, aufweist, von denen jeweils ein Schalt-
symbol (36) einem bestimmten Schaltzustand zuge-
ordnet ist, wobei vorzugsweise die Schaltsymbole 
(36) an der Bedienseite (40) des Verteilermoduls (12) 
im Bereich der Schnittstelle (24) angeordnet sind, 
insbesondere im Bereich des Umfangs des vorzugs-
weise kreisförmig ausgebildeten Steuerelementes 
(25).

13.  Verteilermodul nach Anspruch 12, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Steuerelement (25) we-
nigstens ein Betätigungsmittel (37) zu dessen insbe-
sondere manuellen Umschaltung zwischen den ver-
schiedenen Schaltstellungen aufweist, das insbeson-
dere in Zusammenwirkung mit einem der Schaltsym-
bole (36) gleichzeitig als Anzeigeelement die aktuell 
ausgewählte Schaltstellung anzeigt.

14.  Verteilermodul nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es 
als Ventileinheit (13) mit einem über wenigstens ei-
nen Speisekanal (17) mit Druckmedium gespeisten 
Hauptventil (15) und mindestens einem zu dessen 
Ansteuerung dienenden, über wenigstens einen Vor-
steuer-Speisekanal (18a, 18b) mit Vorsteuer-Druck-

medium gespeisten Vorsteuerventil (16) ausgestaltet 
ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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